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1 Einleitung 
Die Berechnung der Kurzschlussströme nach den Normen IEC 60909-0 und DIN EN 60909-0 
(VDE 0102) /1, 2/ erfolgt nach vereinfachten Verfahren, die eine ausreichende Genauigkeit 
aufweisen. Die praktisch bedeutsamen charakteristischen Kurzschlussstromgrößen: Stoßkurz-
schlussstrom pi , Auschaltwechselstrom bI , Dauerkurzschlussstrom kI , und thermisch gleich-

wertiger Kurzschlussstrom thI  werden aus dem Anfangs-Kurzschlusswechselstrom k''I  über 
Faktoren bestimmt (Bild 1.1). Der Anfangs-Kurzschlusswechselstrom ist eine reine Rechen-
größe und somit auch nicht messbar.  

 
 
Bild 1.1. Dreipoliger Kurzschluss. Leiterstrom bei Kurzschlusseintritt im Spannungsnulldurchgang.  

Der Vorteil dieser Vorgehensweise besteht darin, dass der Anfangs-Kurzschlusswechselstrom 
„leicht“ über die gewohnte komplexe Berechnung (Zeigerrechnung, Symmetrische Kompo-
nenten) ermittelt werden kann, während das zeitliche Abklingverhalten in den Faktoren kon-
zentriert ist. Die Faktoren hängen nur von wenigen zugängigen Parametern ab und sind in den 
Normen nach gründlichen Untersuchungen und umfangreichen Beispielrechnungen festge-
legt. Einzelheiten dazu enthält der Technical Report IEC TR 60909-1:2002 /3/. 
Das bevorzugte Verfahren zur Berechnung des Anfangs-Kurzschlusswechselstromes nach den 
Normen ist die Methode der Ersatzspannung an der Kurzschlusstelle. Sie ist in den Normen 
nicht hergeleitet, so dass dem interessierten Anwender Hintergrundinformationen fehlen. In 
den vorliegenden Ausführungen wird die Methode deshalb ausführlich aus den allgemeinen 
Netzgleichungen über das Überlagerungsverfahren oder die Zweipoltheorie hergeleitet, wobei 
die dem Verfahren eigenen Vereinfachungen und Näherungen sichtbar werden. Neben der 
historisch begründeten Berechnung in einer Spannungsebene werden auch die Gleichungen 
für die Berechnung in den Originalspannungsebenen angegeben, die man heute beim Compu-
tereinsatz bevorzugen wird.  
Die Berechnung des Stosskurzschlusstromes nach den Normen /1, 2/ setzt voraus, dass das 
Abklingen des Gleichanteils im Kurzschlussstrom (s. Bild 1.1) durch eine einzige Ersatzzeit-
konstante beschrieben werden kann. Tatsächlich wird das Abklingverhalten jedoch durch eine 
Mehrzahl von Zeitkonstanten bestimmt, so dass es sich bei dem Berechnungsverfahren in den 
Normen um eine Näherung handelt. Eine genaue Berechnung setzt die Lösung der ausführli-
chen Differentialgleichungen für den Kurzschlusstromverlauf voraus, was für eine Normung 
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